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1. Identifikation der städtebaulichen Rahmenbedingungen und Entwicklungsleitlinien 

(l’identification de l’enjeu urbanistique et les lignes directrices majeures) 

1.1 Rahmenbedingungen 

1.1.1 Lage und Größe 

Das Gebiet umfasst 0,18 ha und liegt zentral im Ortsteil Heispelt. Es liegt desweiteren in ca. 2km 

Entfernung der Sport- und Mehrzweckhalle bzw. des Schulcampus „Auf der Straße“ in Grevels. 

 

 

Lage des Schéma Directeur im Gemeindegebiet, Quelle: Zeyen + Baumann, Topographische Karte 2015,- 

Administration du Cadastre et de la Topographie Luxembourg  

FAZIT 

Das Gebiet bietet die Chance einer nachhaltigen Nachverdichtung im Siedlungskontext unter 

Ausnutzung der Lagegunst im im Zusammenhang bebauten Siedlungsbereich des Ortsteils 

Heispelt. 

 

1.1.2 Topographie 

Das Gebiet liegt an der bestehenden Straße rue Principale, entlang derer er von Süden nach 

Norden auf 70m Distanz 4m abfällt. Senkrecht zur Straße ist die Fläche weitgehend eben. 
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Geltungsbereich des Schéma Directeur mit Höhenlinien, Quelle: Zeyen + Baumann, Kartengrundlage: Administration 

du Cadastre et de la Topographie 

 

1.1.3 Städtebaulicher Kontext 

Das Gebiet besteht aus Ackerland. Es stellt eine bauliche Lücke in der westlichen Straßenflucht 

der rue Principale dar. 

Südlich grenzt der Friedhof an. 

Nördlich grenzen in ca. 40m Entfernung die alte Molkerei (schützenswertes Gebäude) und ein 

freistehendes Einfamilienhaus an.  

Auf der gegenüberliegenden Straßenseite liegt das Café Majery. 

 

1.1.4 Erschließungsmöglichkeiten des Gebietes 

Die Erschließung des Gebietes kann direkt durch die rue Principale (C.R. 307) erfolgen.  

1.1.5 Ökologische Bindungen und Landschaftsbild 
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Ökologische Rahmenbedingungen, Quelle: a + a, Biotopkartierung périmètre d’agglomération Wahl von EFOR-ERSA, 

2008 und Außenbiotopkartierung des MDDI, 2012, mise à jour Zeyen + Baumann 2023 

Das Gebiet weist gemäß der Innenbereichskartierung, die im Jahr 2009 erstellt worden ist, keine 

Biotope auf. 

Das Baugebiet grenzt jedoch südwestlich an die Landschaft an. Daher sollte darauf geachtet 

werden, dass eine harmonische Einpassung in das Landschaftsbild stattfindet. 

FAZIT 

Nach Südwesten sollte eine Ortsrandeingrünung erfolgen. 
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1.2 Entwicklungsleitlinien 

Dieser Punkt wird nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine ‚Zone 

d‘aménagement différée‘ bezieht. 
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2. städtebauliches Entwicklungskonzept (Concept de développement urbain) 

Die folgenden Punkte a) bis j) werden nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur 

auf eine ‚Zone d‘aménagement différée‘ bezieht: 

a) Identität und städtebauliches Programm pro Quartier und Blockeinheit 

b) Größenordnung der abzutretenden Flächen 

c) Verortung, Programm und Charakteristik der öffentlichen Räume 

d) Verknüpfung der städtebaulichen Funktionen in und zwischen den Quartieren 

e) Schnittstellen zwischen Blockeinheiten und Quartieren, insbes. städtebauliche 

Integration in den Kontext 

f) Zentralitäten, insbes. in Bezug auf Funktion, Dichte und Freiraum 

g) Dichteverteilung 

h) Typologie und Mischung der Gebäude 

i) Maßnahmen zur Reduzierung bestehender und zu erwartender Beeinträchtigungen 

j) Zu erhaltende Sichtachsen, visuelle Sequenzen und städtebauliche 

Eingangssituationen 

k) Schützenswerte und identitätsstiftende Gebäude und/ oder natürliche Elemente 

Das Planungsgebiet enthält keine schützenswerten Gebäude.  

Das Planungsgebiet enthält keine erhaltenswerten beziehungsweise geschützten natürlichen 

Elemente (Biotope).  

  



Schéma Directeur „ Bour Mitte “, Heispelt 

  

 

12 

3. Mobilitäts- und Infrastrukturkonzept 

(Concept de mobilité et d’infrastructures techniques) 

a) Verbindungen 

Straßenanbindung 

Die Erschließung des Gebietes erfolgt direkt von der rue Principale aus. Dazu soll diese 

bestehende Straße ausgebaut werden. 

Fußwegeanbindung 

Die Fußwegeanbindung soll analog zur Straßenanbindung erfolgen. 

 

b) Hierarchie des Straßen- und Wegenetzes mit Programm bzgl.  der Konfiguration 

der einzelnen Netzelemente   

Dieser Punkt wird nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine ‚Zone 

d‘aménagement différée‘ bezieht. 

 

c) Parkierungskonzept 

Dieser Punkt wird nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine ‚Zone 

d‘aménagement différée‘ bezieht. 

 

d) Zugang zum ÖPNV 

Dieser Punkt wird nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine ‚Zone 

d‘aménagement différée‘ bezieht. 

 

e) technische Infrastrukturen, insbesondere die Regenwasserableitung 

 

Infrastrukturkonzept Heispelt 2011 – Ausschnitt Zentrum, Quelle: Bureau d´Etudes Rausch 
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Da in der rue Principale im Straßenabschnitt an den das Plangebiet angrenzt ein Mischkanal 

vorhanden ist, kann bis zur Erstellung eines Trennkanals das Wasser in den Mischkanal 

eingeleitet werden. Das kommunale Infrastrukturkonzept sieht jedoch langfristig den Bau eines 

Regenwasserkanals vor, der das Niederschlagswasser Richtung Lameschbaach abführt. 

 

Die sonstigen Infrastrukturen wie Wasserversorgungsleitungen, Strom-Hauptleitungen, 

Hauptabwasserkanal etc. verlaufen ebenfalls in der rue Principale. 
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4. Landschafts- und Grünflächenkonzept (Concept paysager et écologique) 

a) Integration in die Landschaft unter Berücksichtigung der Topographie, der 

vorhandenen Grünstrukturen und der visuellen Auswirkungen  

Es sollte eine Ortsrandeingrünung an den Parzellenrändern, die an die Landschaft angrenzen, 

stattfinden. 

Dieser Punkt wird ansonsten nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine 

‚Zone d‘aménagement différée‘ bezieht. 

 

b) Grünzüge und ökologische Vernetzung 

Dieser Punkt wird nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine ‚Zone 

d‘aménagement différée‘ bezieht. 

 

c) zu erhaltende Biotope 

Das Gebiet weist gemäß der Innenbereichskartierung, die im Jahr 2009 erstellt worden ist, keine 

Biotope auf. 
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5. Umsetzungskonzept (Concept de mise en oeuvre) 

Die folgenden Punkte a) bis d) werden nicht genauer behandelt, da sich das Schéma 

Directeur auf eine ‚Zone d‘aménagement différée‘ bezieht: 

a) Realisierungsprogramm 

b) Machbarkeit 

c) Phasierung  

d) Geltungsbereiche des / der PAP  
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6. Gestaltungsvorschlag 

Dieser Punkt wird nicht genauer behandelt, da sich das Schéma Directeur auf eine ‚Zone 

d‘aménagement différée‘ bezieht. 

 




